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Freitag , den 1 . Iulr 1625 .Nr . 180 .

Deutsche freie Städte . (Bremen. Hamburg.) — Krrrycssrn . — Frankreich . — Grosbritanmcn . — Ocstreich. — Polen. —

Preuffen. — Spanien. — Türkei.

Deutsche freie Städte .
Bremen , den 26 . Juni . Gestern ist der erste Dre »

mer HärmgS - Jäger mit - 7 Tonnen neuem Bremer Ja »

ger -Häring auf der Weser glücklich angekommen .

Hamburg , den 23 . Ium . Heute Vormittags ,

zwischen 9 und 10 Uhr , wurde feierlich der Grundstein

zu einem neuen Bankgebäude gelegt .
Kurhessen .

Kassel , den 27 . Juni . I . M . die Königin der Nie »

verlande nebst Gefolge sind am 24 - d. hier eingetroffen ,
und haben für die Zeit Allerhöchstihres Aufenthalts die

Wohnung in Augustenruh genommen .
Frankreich .

Paris , den 29 . Juni . Gestern war der Kurs der

Zproz . konsol . zu 103 Fr . 90 , 95 , 90, 95 , 90 , 65 C .
— 4 '/,prvz . konsol . 0. — Lprvzent . konsol . zu 75 Fr .

95 , 90 , 95 , 90 Cent . — Königl . span . Anleihen von

1625 — 57 .
— Die königl . Gesellschaft zur Verbesserung der Ge »

sängnisse hat sich am 25 . im Schlosse der Tuilerien ,
in den Gemächern des Dauphin , ihres Präsidenten , ver»

sammelt . Se . k. H . eröffnten die Sizung mit folgender
Rede :

" Meine Herren ! nach den Handlungen der Gnade ,
die bei Gelegenheit der Krönung gegen jene Gefangene
statt hatten , die derselben für würdig erachtet wurden ,
wollte der König die Lage derer kennen , die noch ge¬
fangen sind. Ganz Frankreich wird also sehen , daß es

keine Klasse gibt , an deren LooS sein väterliches Herz
nicht lebhaften Antheil nimmt . Das Gute läßt sich
nicht so geschwinde thun , als Se . M . es wünschten ;
Sie werden aber dennoch aus den Berichten , die wir jezt
vernehmen sollen , ersehen , daß wir schon große Derbes »

serungen erhielten , und daß die Regierung des Königs
mit Beharrlichkeit sich damit beschäftigt ».

Aus dem Bericht über die Arbeiten der Gesellschaft ,
den der H . Minister des Innern erstattete , geht hervor :

daß bereits 16 Aentral -Gefängnisse , und überhaupt von
276 Gefängnissen istL die planmäßigen Verbesserungen
erhalten haben . Aus einem besondern , vom Präfekten
des Seine -Departements , H . v . Chabrol , erstatteten Be¬

richt erhellt : daß allein zur Verbesserung der Pariser Ge¬

fängnisse , nach den entworfenen Planen,
'

7 bis 6 Mil¬
lionen Franken , nöthig sind. Die Verwaltung hat schon
Masrcgeln genommen , um sich der Verfügung über 5
Millionen zu versichern , und hofft , es werde ihr auch ge»
li-ggru , die nvthige Stimme -zu ergänzen.

Es sollen in Paris zwei Muster -Gefängnisse gebaut
werden , und zu deren Bau ein Konkurs für die Archi¬
tekten eröffnet werden , wo man alsdann von den ringe »

sandten Planen den vorzüglichsten ausführen wird .
H . v. Chabrol der eigendö zu dem Zwecke eine Reise

nach England gemacht hatte , um die dortigen Gefäng¬
nisse zu untersuchen , und die von den Engländern aus »

geführten Verbesserungen in Augenschein zu nehmen , ge,
stand ein , daß England in dieser Hinsicht größere Fort »
schritte gemacht habe , als Frankreich .

— Die Akademie der schönen Künste hat , an die durch
den Tod deS H . Girodet in ihrer Mitte erledigte Stelle ,
den H . Ingres gewählt . Die Zahl derStimmgeber war
55 . H . Ingres erhielt 16 , und H . Horace Vernet 16
Stimmen .

— Man erfährt aus Lyon , daß der Prinz von Sa¬
lerno , Oheim I . k. H . der Herzogin von Berry , am
22 . dort eingetroffen ist. Se . k. H . kommt von Neapel ,
und begibt sich nach Paris .

— Madame Manson , die in bem tragischen Drama
FualdeS eine so zweideutige Rolle gespielt hat , ist
dieser Tage zu Versailles gestorben .

G r o ß b r r t a n n i e n .
In der Sizung der Kammer der Gemeinen vom 25 .

wurde auf die dritte Verlesung der Bill , die Schifffahrts »

Geseze betreffend , angetragen . H . Robertson erklärt :
"Die den Ministern durch die Opposition auferlegten
Masregeln laufen nur darauf hinaus , die Handels -
Marine zu Grunde zu richten . Bormals wurde der
fremde Handel vermittelst englischer Schiffe getrieben ;
je -t vermehrt sich die Zahl der fremden Schiffe , die daran
Theil nehmen , mit großer Schnelligkeit . Im Ostsee-
Handel hat sich der Tonnengehalt der fremden Handels¬
schiffe um 150,000 Tonnen vermehrt , während der Ge¬
halt der bnttischen um 28,000 Tonnen sich verminderte .
Mit einem Wort , der Gehalt der fremden Schiffe , die
im Handel zwischen den bnttischen Inseln und den Ostsee-
Ländern gebraucht werden , beläuft sich auf 630,000 , und
der Gehalt der engl . Schiffe nur auf 660,000 Tonnen .

Unser Handel mit den Vereinigten Staaten von
Nordamerika gabt die nämlichen Veranlassungen zu
Furcht und Sorge . Der Gehalt der englischen Kauf »
fahren beträgt 42,000 Tonnen , während der Gehalt der
amerikanischen sich auf 126,000 beläuft .» Hr . Robert¬
son sagt ferner : "Man führt aus den Ostsee-Ländern
Hanf und Flachs ein , man verfertigt daraus Tauwerk ,
und die Regierung bewilligt denjenigen eine Auftnunte »
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rungs -Prämie , die davon äusführen , wahrend man
eine Abgabe von dem Tauwerke erhebt , das in England
bleibt ; was nichts anders ist , als den fremden Rhedern
eine Aufmunterungs - Prämie bewilligen «. Hr . Robert¬
son endigt seine Rede mit folgenden Worten : "Unsere
Macht hangt von unserer militärischen Marine , unsere
Kriegsmarine von unserer Handelsmarine , und diese
von den Gesezen ab , die unsre Vorfahren eingesezt ha¬
be» , um sie zu beschüzen. Man wird die Folgen der
Veränderung , die man in den Schifffahrts -Gesezen ma¬
chen will , nicht sogleich fühlen ; in einigen Jahren aber ,
wenn wir Krieg gegen Frankreich oder die Vereinigten
Staaten führten , würde man sehen , in was für einer
Lage wir waren . Uebrigens , sagt H. Robertson , be¬
schwere ich mich nicht über den Präsidentendes Handels -
ratheö ; sondern ich beschwere mich über das Beneh¬
men der Opposition , auf deren Antrieb er diese Schritte
gcthan hat .

— Zn der Sizung des Unterhauses vom 24 . legte der
Kanzler des Schazamtes , als Antwort auf das , was
H . Robertson in der Sizung vom 23 . gesagt hatte , die
Verzeichnisse der englischen Schiffe vor , die seit einigen
Jahren aus den brittischen Häfen ausgelaufen sind. Im
I . 1822 liefen aus 9111 ; - m 1 . 1823 , 9173 ; im I .
1824 , 9251 ; und im Jahr 1625 , das H . Robertson
als unglücklich für den englischen Handel bezeichnet, find
bereits 11,731 ausgelaufen .

Im I . 1823 wurden 7ßo Kauffahrteischiffe , von ei¬
nem Gehalte von 67,144 Tonnen , in den Häfen Eng¬
lands erbaut und in das Register eingetragen ; im I .
1824 , 847 , von 66,028 Tonnen Gehalt ; und im I .
1825 , 1011 , deren Gehalt 100,000 Tonnen übersteigt .

— Nach den dem Parlamente vorgelegten Papieren
über die Schifffahrt Großbritanniens beschasiigte der
brittische Handel im I . 1822 , 98,976 brittssche Seeleu¬
te ; im I . 1822 , 112,244 ; und im I . 1624 , 108,700 .
Die Kahl der inländischen Seeleute hat „ ch demnach ,
von 1822 bis 1624 einschließlich , um 10,000 vermehrt .

— Die wichtige Dill , welche die Vervollkommnung
der Institution der Jury bezweckt , hat die kön . Sank¬
tion erhalten .

— Am 7 . d . hat der Lord -Lieutenant von Irland die
Insurrektions -Akte auch für alle Distrikte , worin solche
noch bestanden hatte , ausser Kraft gesezt.

— Die Kontrahenten des neuen spanischen Anlechens ,
und H. Almagro , Kommissarius Sr . kathol . M . , haben
am 22 . eine Ausammenkunst gehalten ; man kennt aber
noch nicht mit Genauigkeit die Bedingungen des Anlei ,
hens . ( Morning Paper .)

— Man berichtet aus Sidney ( Nruhvlland ) vom io .
Februar :

Hr . Howell und Hr . Hume Haben sich unlängst nach
dem westlichen Hafen begeben , und ihrem Weg mitten
durch dieses Land genommen . Dies « Resse hat die Ent¬
deckung eines sehr großen , reichen und bisher unbe ,
kannten Landes , das man als das herrlichste unter al¬
len , die bis jezt ausgekundschaftet worden find , in Hin¬

sicht des Bodens und des Klima barstellt , zur Folgege ,
habt . Jedoch werden die Vortheile dieser Entdewung
bedeutend durch den Umstand vermindert , daß zwischen
Sidney und dem westlichen Hafen 4 Gebirgsketten lie¬
gen , von welchen einige mit ewigem Schnee bedeckt
sind. Allein das Land ist in der Nähe des westlichen
Hafens so fruchtbar , daß eine neue Niederlassung au die¬
sem Orte ohne Aweiftl die glücklichsten Resultate herbei »
führen würde . Die Kommunikation zu Wasser bietet
keine wesentlichen Hindernisse dar . Der Hafen ist herr¬
lich , und hat zudem noch den Vvrtheil , daß ein schiff¬
barer Fluß , einer der größten der Kolouie , der feine
Quelle im Herzen des Landes hat , sich in ihn ergießt .— Man hat zu Barrycore , in Ostindien , ein Kroko¬
dil von 18 Fuß Länge getödtet . Dieses Thier hatte die
Ufer des Ganges mit Schrecken erfüllt . Als man es öff-
riete , fand man iu seinem Magen einige Glieder von
einer Frau , einen Hund , eine Katze , und ein Stück
von einem Schafe , so wie mehrere Ringe und andere
Kleinodien , welche die inländischen Frauen zu tragen
pflegen.

— Man hat auf Lloyds Kaffeehaus einen Brief aus
Mexiko , datirt vom 30. März , erhalten , woraus Fol¬
gendes ein Auszug ist :

Der Bransty und der Jupiter , englische Briggs -
sind von der mexikanischen Regierung gemiethet worden ,
um Truppen nack St . Francisco de Campefche zu füh¬
ren . Dem zu Folge wurde auch auf alle Schiffe , die
sich im Hafen von Alvarado befinden , ein Embargo ge¬
legt . Das Schiff Sr . Maj . , der Tartar , jezt zu San
Blas , hat Befehl erhalten , nach Acapulcv zu segeln ,
um dort den Hrn . Thomson , Kommissär Sr . brittischen
Maj . , an Bord zu nehmen , und nach Guatimala zu
bringen . ( Courier .)

London , den 25 . Juni . Wir haben die Journale
aus Baltimore erhalten ; das vom 23 . Mai enthält
Nachrichten aus Hayti , worin behauptet wird , daß die
Schwarzen , die aus den Vereinigten Staaten nach Hay¬
ti einwanderten , sehr unzufrieden mit ihrer dortigen La¬
ge feyen , und sehnlich wieder in die Vereinigten Staa¬
ten zurückzukehren wünschten . Der Präsident Boyer ,
fügt man hinzu , läßt es sich eben so sehr angelegen seyn,
sie wieder los zu werden , als er sich Mühe gegeben hat¬
te , sie an sich zu ziehen ; er hat mehrere hundert Pässe
an einem einzigen Tage unterzeichnet . (Courier .)

— Ein gewisser H . West hat in vier Lagen und vier
Stunden 320 (engl .) Meilen zu Fuß gemacht , und so»
mit eine Wette von 300 Pf . Sterl . gewonnen .

O e ft r e i ch.
Wien , den25 . Juni . Metalliques95/ « ; Bankak¬

tien 1209 .
Polen .

Am 14. Morgens um 6 Uhr haben Se . M . der Kai¬
ser Alexander Warschau wieder verlassen , M nach Pe¬
tersburg zurückzukehren.

P r e u s s e n.
. Berlin , den L5 . Juni . Sk. Maj. hir König s "»
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ben allergnädigst geruhet , den bisherigen wirklichen ge¬
heimen Obcr - Regierungsrath von Kamptz , unter Ent¬

bindung von dessen Posten im Ministerium des Innern
und der Polizei , jedoch unter Beibehaltung der Stelle
eines Direktors indem der Geistlichen - , Unterrichts - und

Medizinal -Angelegrnheiken , zum wirklichen Geheimen¬
rath und Direktor im Justizministerium zu ernennen .

Se . Maj . der König gehen Donnerstag nach Mag¬
deburg ab , um daselbst den Prinzen und die Prinzessin
Friedrich der Niederlande zu empfangen und von ihnen
Abschied zu nehmen .

II . kk . HH . der Prinz und die Prinzessin Friedrich
der Niederlande sind nach Brüssel abgegangen .

Stettin , den 15 . Juni . Schon vor der beglücken¬
den Ankunft II . kk . HH . des Kronprinzen und derKron -

prinzessin war der Beschluß , den Nachmittag zu dem mit

einer Wasserfahrt verbundenen Besuch des sogenannten
Weinbergs in unserm lieblichen Frauendorf zu benuzen,
bekannt geworden . JnFvlgedessen waren alle ndthigen
Arrangements getroffen .

Um 6 Uhr erschienen II . kk. HH . , bestiegen die be¬

sonders dckorirte , zum Schuz gegen die Sonnenstrahlen
mit einem Baldachin versehene , vom Lootsen -Komman -

deur Vergien geführte Regierungs - Schaluppe , und die

Abfahrt erfolgte unter dem Jubel derversammelten Men¬

schenmenge. Die Baumbrücke , die nahgelegenen Ufer ,

Häuser , Flößen und Schiffe waren mit Menschen wie

besäet , der Strom selbst wimmelte von kleinen , mit

Wimpeln , Flaggen und Kränzen geschmückten Fahrzeu¬

gen so , daß das Rudern erschwert und eine nur langsa¬
me Fahrt möglich wurde . Zwei Musikchöre spielten ab¬

wechselnd , und so wie sich die kleine Flotte den Holz¬

höfen und dem Dorfe Grabow näherte , ertönte von den

Schiffen der Donner der Kanonen , mit welchem das

Hurrah der auf den Masten , den Segelstangen und in

den Tauen stativnirten , festlich gekleideten Matrosen wett¬

eiferte . Ein von der Schüzen -Kvmpagnie derHandlungs -

diener eingerichtetes Schiff , auf welchem die Matrosen
in der Kleidung aufgestellt waren , welche bei ' m Vogel¬

schießen gebraucht wird , sowieeine querüberdieOderzwi -

schcn zwei gegenüberliegenden Schiffen gezogene Blumen -

Guirlande , in deren Mitte die preussische Flagge wehte ,
schienen einen besonders günstigen Eindruck auf I . k. H.
die Kronprinzessin zu machen . Für jede der zu dieser

Fahrt bestimmten Schaluppen waren Kommissarien er¬
nannt , welche die Stelle der Wirthe vertraten und mit

den ausgesuchtesten Erfrischungen , unter welchen wir

nur frische Pfirsiche , Pflaumen und Kirschen nennen wol¬
len , aufwarteten .

Der Berg selbst war aufs geschmackvollste von dessen
jezigem Pächter , Hrn . Gehrike , auf Kosten der Stadt

auSgeschmäckt , und in ein wahres Feenland umgewan -
delt . Zwei hohe Lauben erhoben sich an beiden Seiten ,
welche durch eine grüne Hecke verbunden waren , die in
der Mitte einen mit blühenden Akazienbäumen besezten
Durchgang bildeten . In jeder Laube stand ein weiß und
blau drappirter, mit dem für das erhabene Fürstenpaar

bestimmten Thee und andern Erfrischungen beseztcr run¬
der Tisch , und auf der äußersten Spize des Berges er¬
hob sich ein Masibaum , an welchem ein langer rothir
Wunpel in den Lüsten flatterte .

Nachdem II . kk . HH . an ' s Land gestiegen waren ,
und in dem Weinberge angelangt , sich einige Zeit im
Anschauen der Gegend verweilt hatten , wagte es Hr .
Gehrike , seine und allerBewohncr Stettins und Frauen¬
dorfs Wünsche dahin aussprechen : daß II . kk . HH . ge¬
ruhen möchten , auch unseren Nachkommen ein Denkmal
dieses erfreulichen Tags zu stiften , und huldreichst M
gewähren , daß statt des alten Namens Weinberg ,
der Berg fortan Elisen höhe genannt werde . Dre
Bitte fand gnädige Gewährung , und sofort stieg eine
weiße Flagge langsam zur Spize des erwähnten Mast¬
baumes empor . Durch eine anmuthige Gunst des Zu¬
falls erhob sich gleichzeitig ein sanfter Luftzug , entrollte
die Flagge langsam , hielt sie einige Sekunden lang völ¬
lig auSgespannt , und im grünen Kranze glänzte , allen
sichtbar und deutlich , der Name Elisen höhe entgegen .

Am 15. , Vormittags nach io Uhr , sezten die höch¬
sten Herrschaften , nachdem I . k . H . die Kronprinzessin
mit der dem preussischen Fürstenhause eigenthümlichen
Wvhlthätigkeit noch ein Geschenk von 100 Dukaten für
die hiesigen Armen in die Hände unsers Oberbürgermei¬
sters hatte niederlegen lassen , und nachdem Höchftdiescl-
ben sowohl Ihren Wirthen , als auch den Repräsentan¬
ten derPrvvinz und der Stadt , Höchstihren Dank für die
Ihnen gewordenen Beweise der Liebe und Treue gegen
Höchstsse und das preussische HauS mehrmals ausge¬
sprochen hatten , unter den Hurrarufen der zahllos ver¬
sammelten Einwohner und von deren Segenswünschen
begleitet , Ihre Reise nach Anclam fort .

Vom iö . Inn . Se . k. H . der Kronprinz sind ge¬
stern Abend gegen 8 Uhr von der , in Begleitung Höchst-
ihrerGcmahlin , durch Vorpommern und Rügen gemach¬
ten Reise über Ueckermünds hier wiedereingetroffen , und
haben sogleich noch einige Bataillone der ' Garnison in -
spizirt . Zur Feier der Schlacht von Delle -Alliance war
heute Vormittag große Parade , nach deren Beendigung Se .
k. H . ein großes Diner gaben , bei welchem von Sr . k.
H . Höchstselbst zur Ehre des Tages und der gedachten
Krieger ein Lebehoch ausgebracht wurde . Se . k. S . tra¬
ten demnächst , begleitet von den Segenswünschen aller
Einwohner , Höchstihre Rückreise nach der Residenz an .

( Pr . Staatsztg .)
Spanien .

Madrid , den 16. Juni . ( Privat -Korrespondenz .)
Die Briefe , die wir in diesem Augenblick aus Aranjuez
erhalten , melden , daß die Abdankung des Hrn . Calv -
marde noch heute statt haben soll ; demnach würde der
Finanzminifter der einzige vom alten Ministerium seyn,
dessen Sturz noch nicht entschieden wäre . Die nämlichen
Briefe ftzenhinzu , daß Se . M . alle Arbeiten des Kriegs -
Ministeriums , die H . Salazar Höchstihnen vorlegt , so¬
gleich durch den General Cruz prüfen läßt ; ich muß Ih¬
nen abr » gleichwohl bemerken , daß es der General PileS
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ist , der , dem Vernehmen nach , den H. Aymeric erftzen
soll ; GeneralCruz , heißt es , werde Präsident des Raths
von Castilien werden .

Drei Leibgarden wurden zu Aranjuez im nämlichen
Augenblick verhaftet , wo sie , in Ziviltracht verkleidet ,
sich mit Gewalt der Depeschen zu bemächtigen suchten,
die der portugiesische Gesandte durch einen seiner Bedien¬
ten auf die Post schickte. Gleich nach diesem Ereigniß
hat der Gesandte einen ausserordentlichen Courier abge ,
schickt , um seinen Hof davon in Kenntniß zu sezen .

Dieser diplomatische Agent ( General Pamplona ) hat
hierauf Aranjuez plözlich verlassen , und ist am 1Z . zu
Madrid in einem ziemlich mißlichen Gesundheits - Zustande
angekommen .

Türkei .
Triest , den 22. Juni . Aus Calamatta aufMorea

ist ein Schiff in 16 Tagen hier eingelaufen , nach wel¬
chem alle Ungewißheit in Hinsicht der Kapitulation von
Navarino , verschwindet . Nach der Einnahme von Alt -
Navarino verlangte die Besazung zu kapituliren , und
Ibrahim Pascha bewilligte freien Abzug . Allein nach
den am 12. und 13. Mai stattgefundcnen Uebcrrafchun -
gen , wo Ibrahim Pascha so große Unfälle erlitt , hat
dieses Ereigniß seine Wichtigkeit verloren , und wird
denselben schwerlich aus seiner großen Verlegenheit zie¬
hen , besonders da seine Munition - und Pulvervorräthe
in Modon zerstört wurden . Die Zahl der am 12. Mai
verbrannten und zerstörten Schiffe wird in griechischen
Briefen auf 50 angegeben . Die nähern Umstände von
der Uebergabe Navarino ' s , die in der Lhat nach dem
Heldenzuge Miauly ' s beinahe unbegreistich wird , kennt
man noch nicht .

Auszug auS den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

30 . Juni Barometer Thenn . Hygr . Wind.
M . 6 27 Z . 10,1 L. 11,3 G . 56 G . SW .
M . 2 27 Z . 9,6 L. 17,6 G . 41 G . S .
N . 10 27 Z . 9,1 L. 14,0 G . 46 G . SW .

Ziemlich heiter — Abends mehr bewölkt.

TodeS - Anzeige .
Mit betrübtem Herzen erfülle ich die traurige Pflicht ,

Meine verehrten Freunde und Verwandte zu benachrichli -
y , daß am 17 . d. M . meine geliebte Tochter , Louise
üngling , nach 4jährigen Leiden , in Brünn von der

Seite ihres biedern Mannes , in em besseres Leben hin¬
über gegangen ist . Unter Verdatung aller Beileidsbezeu¬
gung empfehle ich mich mit meinen Kindern ihrer fernem
Gewogenheit .

Karlsruhe , den Zo. Juni 1825 .
W . Creuzbauer , Wittwe .

Theater , Anzeige .
Sonntag , den Z . Juli : Der Bräutigam aus Mexi¬

co , Lustspiel in 5 Akten , vvnHeinr . Clauren . — Dem .
Lindner , vom Nkttionalchecuer zu Franifurt , daS Tus¬
chen , zur ersten Gastrolle .

Karlsruhe . ( Versteigerung auörangirtcr
Gegenstände . ) Künftigen Montag , den 4 . Juli d. I . ,
Morgens 9 Uhr , wird ln dem Großherzoglichm Zeughaus da-
hier eine Parlhie ausrangirtcr Gegenstände , brsi - henv in Ka¬
vallerie - und Infanterie - Lederzeug . musikalischm Instrumen¬
ten und altem Ehen , an den Meistbietenden öfftntlcch verstei¬
gert ; welches für die Steigerer zur Kenntniß gebracht wird .

Karlsruhe , den 27. Juni 1825.
Großherzoglichc Aeughausdircktion .

Oberklrch . ( Fässer - Versteigerung . ) Sams¬
tag , den,6 Juli , Vormittags g Uhr , werden aus hiesig
herrschaftlicher Kelterei

6 Stück noch brauchbare Fässer , mit Eisen gebunden , von
40 , 5o und 6» Ohm , dann

s 5 Stück Vierlinge , welche ebenfalls sehr brauchar sind, und
4 Lcilfäffcr , in Eisen gebunden ,

kffentlich versteigert werden ; wozu sich die Liebhaber in dem
Bureau Unterzeichneter Stelle einstuden wollen.

Oberki' rch , den 29 . Juni >8r 5.
GrsKherzvgliche Dvmainenverwaltung .

Der Diestverseper .
E v ß e l e.

Rauenbcrg . ( Wein - Versteigerung . ) Montag ,
den 4 . Juli , Vormittags 9 Uhr , werden im herrschaftlichen
Keller dahier von dem iLaZer Verrathe wohlgehaltener mei¬
stens weißer Wein ,

ln olvoa 16 Fuder ,
in einzelnen Parthien öffentlich an die Meistbietenden verstei¬
gert . und bei annehmlichen Geboten sogleich ratifizitt .

Rauenbcrg . den >5 . Juni , 8- 5.
Großherzoglichc Domainenverwalttuig .

Rauch .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Die Großherzogk . prtvil »

Bleizucker - Fadrik , in Grünewinkel , har eine Parthlc vorzüg¬
lich gute und Helle Lanbhopfen um billigen Preis zu verkanfen .

Karlsruhe . ( Ein Zeichner wird gesucht .) In
eine schon längst bestehende Eleindruckcrei wird ein geübter
Zeichner gesucht. Die verkommenden Arbeiten sind hauptsäch¬
lich in Federmanicr , Schrift und Vignciicn - Zcichnung , wo¬
von man sich Proben erbittet . An wen diese Proben abgege¬
ben werden können , beliebe man im ZeitungS - Kowptoir zu
erfragen .

Amalienbad , bei Durlach . ( Kunstfeuerwerk . )
Einem hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum wird
hiermit bekannt gemacht , daß SamStag . den 2 . , und Sonn¬
tag , den Z Juli , ein schönes Kunstscuerwerk abgebrannt wirb »
sollte aber die Witterung nicht günstig seyn , so wird solcher
am folgenden schönen Abend abgebrannt . Der Anfang ist i»
der Dämmerung , gegen halb 9 Uhr .

Hornung , Klinstfeueriverker .

Verleger und Drucker : PH. Wacklot .
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